
Auf dem Weg…
… zum 
Pastoralen Raum 
Bad Kissingen

PG Quelle des Lebens Bad 
Kissingen (Bad Kissingen, Reiterswiesen, 
Arnshausen, Winkels, Hausen, Kleinbrach), 

PG Saalethal (Euerdorf, Ramsthal, 
Sulzthal, Wirmsthal, Aura), 

PG Elisabeth (Garitz, Poppenroth, 
Albertshausen), 

PG Immanuel (Oerlenbach, Ebenhausen, 
Eltingshausen, Rottershausen,

 Einzelpfarrei Nüdlingen mit Haard



Planerischer 
Zuschnitt



Meilensteine

• lange Vakanz in Oerlenbach mit vielen 
unterschiedlichen Aussagen und Entscheidungen 
sowie Verletzungen

• Pastoraltagung 2017: Netzwerk-Denken, Solidarität, 
gegenseitiges Aushelfen

• Aus der Not wird eine Vision für den Pastoralen 
Raum: hohe Motivation, die Seelsorge 
gemeinsam zu verantworten!

• Suche nach einem Leitungsmodell, das die Belange 
der einzelnen PGs berücksichtigt: Can. 517,1 CIC: 
Pfarrer in solidum + Verantwortliche aus PG 
Immanuel Oerlenbach und Saalethal, Euerdorf



Erste Wegmarken

 Gemeinsames Dienstgespräch 
(Konferenz der Hauptamtlichen) & 
Klausurtage

 Gemeinsames Leitungsteam & 
Klausurtage

 Anweisungen aller pastorlaen 
Mitarbeiter/innen (territorial) auf den 
Pastoralen Raum ab 01.03.2019

 Regelung des Beerdigungsdienstes 

 Etablierung von Feldteams (Beerdigung, 
Erstkommunion, Firmung, Gottesdienstlandschaft, 
Senioren- und Altenheimseelsorge, Begleitung 
Ehrenamtlicher, Familienarbeit…)

 Infoflyer an alle Haushalte

 Gemeinsames Konzept zur 
Erstkommunionvorbereitung (Pflicht 
vor Ort, Kür im Raum)

 Erarbeiten eines Firmkonzeptes für 
den Raum



Erste Erfahrungen
Auf- und Umbrüche

 Erkrankung von PR Dirk Rudolph 
und Sabbatzeit von Pfarrer P. Sony: 
solidarisches Verteilen und 
Übernehmen der Aufgaben im Raum

 Beerdigungen 

 Erstkommunion: Kür-Angebote, die 
gute Erfahrungen ermöglichten (z. 
B. Erstkommunion-Wochenende, 
Versöhnungsangebote)

 Zelebrantenwechsel positive 
Rückmeldungen

 Ehrenamtliche trauen sich mehr zu



Steuerung des Prozesses

 Gemeindeentwicklung 
(Monika Albert)

 Leitungsteam – 
Besprechungen & 
Klausuren

 Rückkopplung im 
Dienstgespräch & 
Klausuren

 Feldteams



Veränderungs
-potential
-bedarf

 Laien als Beerdigungsleiter

 Stärkung der Bedeutung der Wortgottesfeier

 Zuordnung der kategorialen Kräfte zur territorialen Seelsorge 

 Zusammenspiel mit Dekanat und Regio

 Ehrenamtliche für Aufgaben im Raum finden, stärken, 
motivieren, begleiten 

 Pfarrbüros / Verwaltung – Verwaltungsleiter

 Gemeinsamer Pfarrbrief – Homepage

 Pfarrei – Pfarreiengemeinschaft – Pastoraler Raum  - Was 
braucht es weiterhin? Inhaltliche Orientierung 



Blick in die 
Zukunft

 Lücken ermöglichen 
eigenständige Angebote: 
Bibelkreise, Exerzitien im 
Alltag, kleine Kreise

 Dienstleistungen als 
Ritengestalter noch 
gefragt (v.a. Taufe, 
Trauung, auch 
Erstkommunion, Beerdi-
gungen abnehmend)

 Sehnsucht nach Sinn & 
Hilflosigkeit von Menschen 
in Krisen: Sinn 
erschließen



Blickpunkte
• Besuch von Angeboten 

(Weg der Besinnung, 
Lichterkette, Kontaktpunkt…)

• Schwinden des 
Kirchenbesuches und der 
Bedeutung der 
Eucharistiefeier

• Gruppen, die sich neu in 
Gemeinden bilden

• Menschen, die nicht zur 
Kerngemeinde gehörten, 
übernehmen Verantwortung

• Dankbarkeit für gelungene 
Feiern an Lebenswenden

• Kur- und Rehaseelsorge: 
Angebote für Menschen, die 
an persönlichen 
Lebenswenden sind und in 
KG zu Gast sind



Nächste Schritte

 Ehrenamtliche einbeziehen, 
damit die Entwicklung ein 
gemeinsamer Prozess und 
nicht “Wünsch-Dir-was” wird. 
(Gemeinsames Treffen am 
02. Juli 2019)

 Neues Firmkonzept 
umsetzen

 Ehrenamtliche Leitungen 
in den Gemeinden etablieren

 KontaktPunkt als 
Leuchtturm im Netzwerk des 
Raumes

 Vernetztes Denken 
(Einrichtungen & Verbände 
im Raum)



Herausforderungen…

Grundhaltungen: 
Wir arbeiten im Team, 

denken vernetzt,
bereiten Menschen vor Ort 

darauf vor, verantwortlich
Gemeinde zu gestalten.

Aufgabenumschreibungen
für alle

Grunddienste:
Ansprechpartner vor Ort

Beerdigungsdienst
Notfallseelsorge
Wortgottesfeiern

Weitere Aufgaben:
Charismenorientierung

Veränderung der Rollen
Personalentwicklung

 



Unterstützung 
durch die Diözese

 Verwaltungsleiter für den Raum 

 Sekretariatsstunden 

 Aufgabe der Diözesanbüros klären

 Gremienstruktur straffen (z. B. aus 2 
Dekanaten eines machen)

 Teambegleitung gewährleisten

 Kurze transparente Prozesse

 Schuldienst klären

 Evtl. andere Berufsgruppen für 
Brennpunkte anstellen

 Neue Zugänge zur Kirche schaffen



Weitere Inhalte & 
Themen

 Spirituellem Prozess auf die 
Spur kommen: Was will Gott 
mit uns? Wie deuten wir die 
Zeichen der Zeit? 

“Denn ich, ich kenne die 
Gedanken, die ich für euch denke 
– Spruch des HERRN – Gedanken 
des Heils und nicht des Unheils, 
denn ich will euch eine Zukunft 
und eine Hoffnung geben.” (Jer 29,11) 
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